
28 | www.audimax.de – Die Jobbörse für Akademiker

GEHALT

HIER ERFÄHRST DU, WIE DEINE GEHALTSAUSSICHTEN 
NACH DEM STUDIUM AUSSEHEN UND MIT WELCHEN BENEFITS 
DIR UNTERNEHMEN IHRE STELLEN SCHMACKHAFT MACHEN. 

AUSSERDEM: GEHÄLTER IN CONSULTING & WIRTSCHAFTSPRÜFUNG IM FOKUS

WER VERDIENT WAS?

Text: Viktoria Feifer
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GEHALT

EXPERTENTALK ZUM 
EINSTIEGSGEHALT

WALTER FEICHTNER, KARRIEREBERATER 
UND INHABER VON KARRIERECOACH 

MÜNCHEN, ZEIGT DIR DEINE GEHALTS-
AUSSICHTEN NACH DEM STUDIUM AUF

DURCHSCHNITTLICHES BRUTTOJAHRESGEHALT 
DER DREI BESTBEZAHLTEN BERUFE 2018

83.812 EURO 
CORPORATE FINANCE MANAGER

84.025 EURO 
FONDSMANAGER

121.207 EURO 
OBERÄRZTE

Herr Feichtner, wie beeinflusst die Nachfrage nach 
akademischem Nachwuchs das Gehalt von Berufs-
einsteigern? Viele Hochschulabsolventen hoffen 
auf höhere Einstiegsgehälter. Leider wird dieser 
Wunsch trotzdem nur zu einem eher geringen Teil 
erfüllt. Aufgrund des allgemein guten Arbeits-
markts ist eine große Dynamik zu verzeichnen, 
die zu einer höheren Wechselwilligkeit und einer 
geringeren Verweildauer im Job führt. Der Kon-
kurrenzkampf um die guten Jobs ist daher immer 
noch sehr hoch. Naturwissenschaftliche, techni-
sche und IT-Profile sind am meisten gefragt, doch 
die Anstiege der Gehälter sind eher moderat. Ent-
scheidend sind die gegenwärtige Marktsituation 
der Unternehmen, die Ausbildungsabschlüsse und 
Noten, bisherige Erfahrungen sowie das Verhand-
lungsgeschick der Bewerber.

Gibt es noch weitere Faktoren, die das Einstiegsge-
halt beeinflussen? Ein Masterbschluss hat auf jeden 
Fall seinen Wert, auch wenn beim Berufseinstieg 
Bachelorabsolventen im Schnitt beim Jahresgehalt 
nur etwa 4.000 Euro unter ihren Masterkollegen 
liegen. Langfristig macht sich der höhere Abschluss 
stark bemerkbar, da in vielen Führungspositionen 
ein Masterabschluss oder sogar der Doktortitel er-
wünscht, zum Teil sogar gefordert sind. Natürlich 
spielt auch die Studienfachrichtung eine wichtige 
Rolle. In den sozialen Berufen, im Tourismus und 
im Bereich Grafik/Design/Medien/Journalismus 
wird deutlich schlechter bezahlt als im ingenieur-
technischen, juristischen, kaufmännischen oder 
IT-Bereich. Die Unternehmensgröße hat einen 
weiteren wichtigen Einfluss auf die Vergütung, 
aber es kommt auch sehr auf die Branche an. Ein 

Senior Spezialist verdient in einem Unternehmen 
mit 2.000 bis 5.000 Mitarbeitern im Schnitt etwa 
elf Prozent mehr als in einer Firma mit 50 bis 100 
Beschäftigen. Die attraktivsten Gehälter werden 
übrigens in den Städten Frankfurt am Main und 
München gezahlt. Allerdings sind in diesen Regi-
onen die Lebenshaltungskosten deutlich höher als 
im Durchschnitt. 

Sie haben gesagt, dass die Branche sich eben-
falls auf die Vergütung auswirkt, in welchen fünf 
Branchen können Absolventen mit den höchsten 
Einstiegsgehältern rechnen? Besonders lukrative 
Wirtschaftszweige sind die IT-Branche, der Ma-
schinenbau, die Automobilindustrie, das Bank- 
und Versicherungswesen sowie die Pharmaindust-
rie. In diesen Branchen liegen die Einstiegsgehälter 
oft bis zu 25 Prozent über dem Durchschnitt.

Welchen Gehaltszuwachs können Berufseinstei-
ger in den ersten Berufsjahren erwarten? Im 
Normalfall orientiert sich jede Gehaltserhöhung 
prozentual am aktuellen Gehalt. Daher kommt 
der Gehaltsverhandlung des Einstiegsgehalts eine 
besondere Bedeutung zu. Ein hohes Einstiegsge-
halt führt schneller zum Wunschgehalt. Im All-
gemeinen werden Gehälter anfangs im Vergleich 
zum Vorjahr um etwa zwei bis drei Prozent erhöht. 
Größere Gehaltssprünge sind oft erst mit einem 
Positionswechsel beziehungsweise einem hier-
archischen Aufstieg verbunden, der nach drei bis 
fünf Jahren Berufserfahrung definitiv möglich ist. 
Dann sind Steigerungen von 15 bis 25 Prozent kei-
ne Seltenheit. 

TOP 5

1
MEDIZIN UND ZAHNMEDIZIN

2
RECHTSWISSENSCHAFTEN

3
WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

4
INGENIEURWISSENSCHAFTEN

5
MATHEMATIK UND INFORMATIK

STUDIENRICHTUNGEN 
IN SACHEN GEHALT
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